
  

 

Pressemitteilung 
Berlin, den 07. November 2023 

 

Finanzierung des Deutschland-Tickets kurzfristig gesichert 
Ministerpräsidenten und Bundeskanzler beschließen Übertrag der 
Restmittel aufs nächste Jahr, aber keine Nachschusspflicht. Das 
sichert den Fortbestand des Deutschland-Tickets kurzfristig. 

Die Ministerpräsident*innen und der Bundeskanzler haben in ihrer gestrigen 
Sitzung beschlossen, die restlichen Finanzierungsmittel für das Deutschland-
Ticket, die in diesem Jahr nicht benötigt werden, aufs nächste Jahr zu 
übertragen. Damit stehen der Branche im kommenden Jahr zu den bereits 
vereinbarten drei Milliarden Euro von Bund und Ländern bis zu 700 Millionen 
Euro zusätzlich zur Verfügung, um ihre Einnahmeverluste auszugleichen. Eine 
Nachschusspflicht wie in diesem Jahr wurde jedoch nicht beschlossen. Die 
Finanzierungslücke ist damit nur zum Teil geschlossen. 

VDV-Präsident Ingo Wortmann: „Die nun für 2024 zusätzlich zur Verfügung 
stehenden Mittel sind ein gutes Signal und ein wichtiger Schritt für den 
kurzfristigen Fortbestand des Deutschland-Tickets. Allerdings ist die 
Finanzierungsfrage damit nicht abschließend und vollständig beantwortet. Denn 
nach unserer Prognose werden diese Mittel nicht für das ganze Jahr 2024 
ausreichen, es fehlen noch mindestens 400 Millionen Euro. Mit diesem Beschluss 
geht die Debatte um die Zukunft des Tickets also in die Verlängerung. Von 
zentraler Bedeutung ist nun, wie das beschlossene Konzept zur weiteren 
Ausgestaltung des Deutschland-Tickets konkret aussehen wird, um das Ticket 
dauerhaft zum Erfolg zu machen. Wir verstehen dies auch als Auftrag an die 
Branche, hierzu geeignete Vorschläge einzubringen. Zudem weisen wir nochmals 
darauf hin, dass es neben den jetzt nötigen fachlichen Abstimmungen aller 
Beteiligten zum Deutschland-Ticket auch schnelle politische Vereinbarungen für 
den Ausbau und für die Modernisierung des deutschen ÖPNV braucht.“ 

Verkehrsminister*innen sollen Konzept erarbeiten 
Die Ministerpräsident*innen haben im gestrigen Beschluss ihre 
Verkehrsminister*innen damit beauftragt, ein Konzept zur Durchführung des 
Deutschland-Tickets ab dem Jahr 2024 zu erarbeiten. „Der VDV bietet als 



Branchenverband hierzu seine Mitarbeit an. Wir gehen davon aus, dass dieses zu 
erarbeitende Konzept nicht nur von hoher Sachlichkeit und Fachlichkeit getragen 
sein wird, sondern, dass sich auch alle Beteiligten dann an die Vereinbarungen in 
diesem Konzept halten werden. Zudem liegt bislang keine Tarifgenehmigung vor, 
die für den Verkauf des Tickets ab Januar zwingend erforderlich ist. Auch hierzu 
macht der VDV unverzüglich einen Vorschlag. In einem zukunftsfähigen Konzept 
für das Deutschland-Ticket dürfen Lösungen für Studierende und das Jobticket 
nicht fehlen. Viel zu lange konnten mit dem Bund hierzu keine Regelungen 
getroffen werden“, so VDV-Hauptgeschäftsführer Oliver Wolff. 
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Der Verband Deutscher Verkehrsunternehmen (VDV) ist der Branchenverband des öffentlichen Personen- und 
Schienengüterverkehrs mit über 640 Mitgliedsunternehmen. Branche und Branchenverband sorgen für mehr 
klimaschonende Beförderung und Transport von Menschen und Gütern bei weniger Verkehr: Rund 7,1 Milliarden 
Fahrgäste in Deutschland nutzten im Corona-Jahr 2020 den Öffentlichen Personennahverkehr der VDV-
Mitgliedsunternehmen. Busse und Bahnen ersetzten damit jeden Tag rund 14 Millionen Autofahrten auf deutschen 
Straßen. 2020 transportierten die VDV-Unternehmen im Schienengüterverkehr 288 Millionen Tonnen und 
ersetzten so rund 67.000 voll beladene Lkw auf deutschen Straßen.  
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